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Liebe Bewohnerinnen und liebe Bewohner der Region 
Südoststeiermark! 
Ein herzliches Grüß 
Gott allen Lese-
rinnen und Lesern!
Neben Fr. Margret 
Klobassa und Pfr. 
Mag. Weingartmann 
bin ich, Diakon Jo-

hann Pock, der Dritte im südoststei-
rischen Regionalkoordinatorenteam.
Seit 14 Jahren bin ich als Diakon in den 
Pfarren Mureck und St.Veit am Vogau tätig. 
Beruflich war ich bis zur Pensionierung 
Landwirt, die Waldarbeit ist mir geblieben. 
Meine Frau Cäcilia steht mir, unseren 
6 Kindern und 6 Enkeln seit 39 Jahren 
hilfreich zur Seite.
Die Adventzeit und Weihnachten ste-
hen vor der Tür. Da wird viel gesungen. 
Bei dem Lied „Jetzt kommt die stillste 
Zeit im Jahr, immer wenn es Weihnacht 
wird“ kommen mir, der ich auch Chor-
sänger bin, starke Zweifel. Sollte man den 
Text nicht ändern auf: „Jetzt kommt die 
schrillste Zeit im Jahr“? Häuser werden 
mit Ledlichtern umkränzt, Weihnachts-
männer mit Strickleitern klettern Fassa-

den hoch, Einkaufszentren und Flughä-
fen sind überlaufen. In unseren Breiten 
treten Fragen auf wie „Was schenke ich 
jemandem, der schon alles hat“? Von Ver-
einsfunktionären und Politikern wird er-
wartet, dass sie ein Dutzend Weihnachts-
feiern besuchen. Auf Weihnachtsmärkten 
und bei Glühweinstandeln geht es rund, 
bei Weihnachtswunschkonzerten wird 
musiziert, dass sich der Putz lockert.
Den Geburtstag unseres Herrn Jesus 
feiern wir anständig. Er selber hält sich 
aus dem Trubel weitestgehend heraus. 
Ein Höflichkeitsbesuch zur Kindermette 
scheint ihm zu reichen, er ist offensicht-
lich bescheiden und geduldig.
Der Advent ist mir und wohl auch an-
deren zu laut geworden. Daher versuche 
ich alles was über die Pflichttermine hi-
nausgeht, wegzulassen. Bei meinen Spa-
ziergängen wird der Advent dann wirklich 
zur stillsten Zeit. Dabei freue ich mich 
über die Winterjacke, die so leicht ist und 
trotzdem warmhält, denke an unsere 
Enkelkinder, die ihre Gefühle noch offen 
zeigen, und wie sie täglich dazulernen 

und die Welt entdecken. Habe nicht mehr 
die schrecklichen Bausünden vor Augen, 
die Flachdachhäuser, die grellen Ge-
werbebauten und Werbetafeln, den Ver-
kehrslärm. Da freue ich mich am Laub, 
welches der Wind zusammengeblasen 
hat, an den Mustern der Baumrinden, an 
den morschen Holzstücken am Boden, 
auf denen Moos und Pilze wachsen. Dort 
wo der Schöpfer Baumeister ist, ist alles 
schön und voller Harmonie. Ich bin voll 
Dankbarkeit, dass ich genau hier gebo-
ren bin und hier leben darf und dass ein 
geheiztes Haus mit lieben Menschen auf 
mich wartet.
Noch etwas. Ich vertraue darauf, dass 
immer ein stiller Begleiter mitgeht, näm-
lich unser Geburtstagskind, unser Herr 
Jesus Christus. Wie immer Sie Advent 
und Weihnachten feiern, auf IHN zu ver-
gessen wäre doch peinlich.
In dem Sinne augenzwinkernd: Einen be-
sinnlichen Advent, gesegnete Weihnach-
ten und alles Gute für das Neue Jahr!

Johann Pock
Diakon

Feiervorschlag zum Weihnachtsfest
Gott ist Kind geworden
In Stille werden die vier Kerzen am Adventkranz angezündet 
und die Krippenfiguren – bis auf das Jesuskind – in die Krippe 
gestellt.

Kreuzzeichen – Einstimmung
Die Augen eines Kindes strahlend und frech – wann beginnen 
deine Augen zu leuchten?
Das Lachen eines Kindes sorglos und ehrlich – geht dir dabei 
noch das Herz auf?
Die Bewegung eines Kindes unbeholfen, unbeschwert – was 
sind die Unsicherheiten deines Lebens?
Die Laute eines Kindes fordernd, quietschvergnügt – wann 
machst du dich bemerkbar?
Das Vertrauen eines Kindes grenzenlos, anschmiegsam – was 
gibt dir Halt und Hoffnung?
Das himmlische Kind verletzbar und mächtig zugleich – erinnert 
es dich daran, dass auch du Gottes Ebenbild bist?

Nun wird auch das Jesuskind in die Krippe gestellt

Lied: Maria durch ein Dornwald ging

Weihnachtsevangelium (Lk 2,1-20)

Stille

Gedanken
Der Welt ist ein Kind geschenkt. Die Engel bejubeln es. Den 
Hirten ist es ein Geheimnis. Die Tiere bemerken es kaum. Die 
Eltern umsorgen es. Maria denkt darüber nach. Alle, die davon 
hören, können nur staunen. Der Welt ist ein Kind geschenkt. 
Ein einziges kleines Kind, ein Säugling, löst Jubel, Furcht, 
Gleichgültigkeit, Staunen, Fürsorge, Gedanken, ja unzählige 
Bewegungen des Herzens aus. 
Der Welt ist ein Kind geschenkt. Dieses Kind ist Gott selbst. 
Gott macht sich klein, um mich zu erreichen in meinem per-

von Josef „Seppi“ Promitzer aus: Weihnachten feiern, Hauskirche Advent- & Weihnachtszeit
sönlichen Jubel, in meiner Furcht, in meiner Gleichgültigkeit, 
in meinem Staunen, in meiner Fürsorgen, in meinem Denken, 
in all meinen Bewegungen des Herzens. Der Welt ist ein Kind 
geschenkt, dir und mir. Findet es Herberge in meinem Leben?

Stille

Gebet
Gott, in ärmlichen Windeln kommst du in die Menschlichkeit 
dieser Welt. Voll Freude und Dankbarkeit bitten wir dich:
- Öffne unser Herz, damit wir Jesus in unserem Leben einen  
  festen Platz geben.
A: Wir bitten dich, erhöre uns.
- Lass Menschen erkennen, wo sie gebraucht werden, und gib 
  ihnen die Kraft, Not lindern zu helfen.
A: Wir bitten dich, erhöre uns.
- Besonders denken wir heute an … Lass auch sie/ihn erfah-
  ren, dass du immer bei uns bist.
A: Wir bitten dich erhöre uns

Vater unser
Die Kerzen am Christbaum werden mit dem Licht der Ad-
ventkranzkerzen oder mit dem Friedenslicht aus Betlehem 
angezündet.

Segensgebet
Herr Jesus Christus
Segne uns, wenn wir wie die Engel vor Freude jubeln;
segne uns, wenn wir wie die Hirten Gott loben;
segne uns, wenn wir wie Josef dir einen Platz bereiten;
segne uns, wenn wir die Freude über deine Geburt wie Maria 
im Herzen bewahren und weitertragen zu allen Menschen.
Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes 
Amen.

Lied: Stille Nacht
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Kraft.Quelle.Liebe.
Krippe-Impfung
Besonders beliebt ist sie nicht: Die Grip-
pe. Um ihr vorzubeugen, nehmen nicht 
wenige Menschen eine Schutzimpfung in 
Anspruch.
Sehr gefragt ist hingegen in dieser Zeit 
des Jahres die Krippe. 

Als ich kürzlich eine Ausstellung meiner Karikaturen vorberei-
tete, fiel mir auf, dass ich in den letzten Jahren bereits meh-
rere nicht ganz ernst gemeinte Situationen rund um die Weih-
nachtskrippe gezeichnet hatte. Eine davon veranschaulicht die 
Kontrolle der Landwirtschaftskammer im Stall bei Maria und 

Josef, eine andere zeigt Ochs und Esel mit Sonnenbrille, weil 
der Betlehemstern so grell leuchtet. Man mag diese Art von 
Humor nicht teilen. Was mir aber aufgefallen ist: Krippendar-
stellungen sind, nicht nur bei mir, äußerst beliebt. 
Und ich kann mich noch erinnern, wie groß meine Freude als 
Kind war, als meine Eltern am Heiligen Abend unser ‚Kripperl’ 
in der Küche aufstellten und wir dabei „Stille Nacht“ sangen.
Lassen auch Sie sich durch eine „Krippe(n)-Impfung“ für die 
Botschaft der Weihnacht begeistern: Dass Gott Mensch wird. 

Josef „Seppi“ Promitzer

Gossendorfer Krippen -
etwas Besonders für die Stille Zeit
Vom ersten Adventsonntag bis zum Heiligendreikönigstag wird Gossendorf 
zum Krippendorf. In dieser Zeit kann man entlang eines ca. fünf Kilometer 
langen Rundweges und außerhalb des Rundweges insgesamt 43 Krippen 
bestaunen und bewundern. Eine davon ist die verborgene Krippe, die ge-
sucht und mitgestaltet werden kann. Oft sind es Materialien aus der Na-

tur, die für die Gestaltung der Gossendorfer Krippen verwendet werden. Jede Krippe strahlt 
Individualität und Einzigartigkeit aus, wobei diese immer wieder neu gestaltet und inszeniert 
werden. Den Gossendorfer Krippenweg darf man schon zu etwas ganz Besonderem in der Stil-
len Zeit im Steirischen Vulkanland zählen. Egal ob Sie den Weg bei Nebelstimmung, bei Son-
nenschein mit milden Temperaturen oder in einer idyllische Winterlandschaft gehen, er eignet 
sich bestens um Kraft und Lebensfreude zu tanken. Besonders einladend ist das „Kripperl 
schauen“ in den Abendstunden. Dazu wird das Mittragen einer Laterne oder Lampe empfoh-
len. Als Ausgangspunkte bieten sich der Dorfplatz Gossendorf und der Gasthof Kulmberghof 
an. Neu im heurigen Jahr sind Krippenführungen ab 5 Personen gegen Voranmeldung bei Hr. 
Karl Ladenhaufen unter 03159/2382. Genießen Sie die Zeit mit ihren Familien und Freunden 
und sammeln Sie die schönen „Momente“ entlang des Weges ein.

Termine rund um den Krippenweg:
Eröffnung des Gossendorfer Krippenweges
1. Adventsonntag, 02.12.2018
14:00 Uhr: Krippe Kindergarten Spatzennest/Schulhauskreuz –
Segnung des Krippenweges durch Pfarrer Hermann Trunk
15:00 Uhr: Krippen Kulturhaus Gossendorf 
16:00 Uhr: Krippe Gamitz - Familie Marbler 
Lesungen der Autorin Andrea Sailer 
Musik: Bläsergruppe der TMK Gossendorf
Gesang: Singgruppe Dirnbauer/Marbler
2. Adventsonntag, 09.12.2018
Herbergsuche, 17:00 Uhr Treffpunkt Krippe Schulhauskreuz zur 
Forstwegkrippe Fam. Groß/Matschi
3. Adventsonntag, 16.12.2018
Vorweihnachtliches Konzert der TMK Gossendorf
17:00 Uhr Maria-Hilf Kapelle 
Samstag, 22.12.2018
Vollmondwanderung am Gossendorfer Krippenweg
Treffpunkt um 19:00 Uhr beim Gasthof Kulmberghof
4. Adventsonntag, 23.12.2018 
Einstimmen auf´s Weihnachtsfest
Familiengottesdienst, 10:15 Uhr in der Maria-Hilf Kapelle
Der Tourismus- und Verschönerungsverein und der Ortsteil Gos-
sendorf der Neuen Stadt Feldbach freuen sich auf Ihren Besuch und 
wünschen eine schöne Wanderung am Gossendorfer Krippenweg.
Kontakt: Tourismus- und Verschönerungsverein Gossendorf,
Obmann Karl Ladenhaufen, 03159/2382 bzw. kulmberghof@aon.at
Stadtgemeinde Feldbach, Servicestelle Gossendorf, Evelyn Vollstuber
03159/2967 bzw. vollstuber@feldbach.gv.at ©
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Weihnachten hat, wie das persönliche Geburts-
tagsfest, einen festen Platz im Jahresverlauf. 
Weihnachten – für die meisten ist das ein Fa-
milienfest, an dem es Geschenke gibt, an dem 
man zusammenkommt, gemeinsam gut isst, 
feiert. – Und mehr: Das Fest rührt die Herzen 
an. Es erfüllt jeden mit der stillen Hoffnung, 
dass das Leben gut wird. Dazu passt auch die 
Weihnachtsgeschichte, die in der Bibel steht. Sie 
handelt von einem verletzlichen Baby, nämlich 

Jesus Christus. Es liegt in einer Krippe, aus der sonst Tiere fressen. 
Hier geschieht etwas ganz Besonderes: Mit Jesus liegt in der Krippe 
ein normaler Mensch – und in ihm zugleich auch Gott. Jesus war ein 
Mensch wie jeder andere. Zugleich ist in ihm Gott selbst Mensch ge-
worden. Gott kommt den Menschen nahe, er ist sogar einer von ihnen 
geworden. Er hilft, tröstet und heilt. Damit gibt er Hoffnung auf ein 
ganz anderes Leben jenseits von Ungerechtigkeit und Unfrieden, Lei-
den und Tod. Am Ende, das verspricht Jesus, wird er die Menschen 
vom Tod erlösen und ihnen ein neues Leben eröffnen. Wenn das kein 
Grund zum Feiern ist! In diesem Sinne wünsche ich  euch ein gnaden-
reiches und gesegnetes Weihnachtsfest. 

Mag. Ion Suru
 Kaplan im Pfarrverband Feldbach-Edelsbach-Paldau

Advent heißt Warten
Nein, die Wahrheit ist
Dass der Advent nur laut und schrill ist
Ich glaube nicht
Dass ich in diesen Wochen zur Ruhe kommen kann
Dass ich den Weg nach innen finde
Dass ich mich ausrichten kann auf das, was kommt
Es ist doch so
Dass die Zeit rast
Ich weigere mich zu glauben
Dass etwas Größeres in meine Welt hineinscheint
Dass ich mit anderen Augen sehen kann
Es ist doch ganz klar
Dass Gott fehlt
Ich kann unmöglich glauben
Nichts wird sich verändern
Es wäre gelogen, würde ich sagen:
Gott kommt auf die Erde!

Und nun lesen Sie den Text von unten nach oben!
Iris Macke

In: der Andere Advent 2018/19

World Wide Candle Lighting 2018
Ein Licht geht um die Welt

Sonntag, 9. Dezember 2018 um 19:00 Uhr in der Kapelle des LKH Feldbach.

Jedes Jahr am zweiten Sonntag im Dezember zünden weltweit Menschen für ihre Kinder, Geschwister 
oder Enkelkinder, die vor oder nach der Geburt verstorben sind, eine Kerze an. Zum World Wide Candle 
Lighting wird abends um 19:00 Uhr Ortszeit aufgerufen. Durch die Zeitverschiebung von jeweils einer 
Stunde erlöschen die Kerzen in einer Zeitzone und werden in der nächsten entzündet. Dadurch ent-
steht der Eindruck einer Lichterwelle, die in 24 Stunden einmal um die gesamte Erde wandert. "That 
their light may always shine" oder auf Deutsch "Möge ihr Licht für immer scheinen", ist die Grundidee 
hinter dieser Lichterwelle zum World Wide Candle Lighting.
Initiiert wurde diese Aktion 1996 vom amerikanischen Verein verwaister Eltern, den "Compassionate 
Friends". Dieser Verein entstand ursprünglich in England aus einer Selbsthilfegruppe von Eltern, die 
ihre Kinder verloren hatten.
Im gemeinsamen Beten, Erinnern und Hoffen soll erfahrbar werden, dass Sie mit Ihrer Trauer nicht 
alleine sind. Im Miteinander kann Raum sein für Vergangenes, Gegenwärtiges und Zukünftiges. ©
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W O H N F Ü H L S T U D I O

A L L E S  W A S  E I N  H A U S  Z U M  L E B E N  B R A U C H T

B E R A T U N G
P L A N U N G
E I N R I C H T U N G

0664/180 11 12

Walter Schmölzer

Herz l i chen Dank für  Ihr  Interesse 
an den „Wohnfühl ideen“ unseres 
E inr ichtungsstud ios.
Modernes, gesundes  Wohnen 
i s t  l e i s tbare r  denn je, es  kommt 
b loß  darauf  an , a l le  Anforderun-
gen pro fess ione l l  umzusetzen. Je 
besser  durchdacht  das  Raumkon-
zept , j e  bes tänd iger  und ze i t lo -

se r  d ie  Werks to f fe, des to  höher 
i s t  d ie  Wer tschöpfung in  Sachen 
Lebensqua l i tä t . Setzen Sie Ihre 
Ansprüche ruhig höher an, wenn 
es darum geht, Ihre unmittelbare 
Lebensumgebung zu gestalten. D ie 
r i cht igen Tipps  und Kni f fe  s ind 
es, von denen S ie  a ls  Schmölzer-
Wohnfühlkunde prof i t ie ren so l len. 

Wal ter  Schmölzer, E inr ichtungsberater

Wünsche für

„Ich wünsche allen Erstkommunionkindern, dass Jesus ihr 
Freund bleibt, das ganze Leben lang. Ich wünsche ihnen, dass sie 
ihn nicht vergessen, auch dann nicht, wenn es ihnen gut geht und 
sie glücklich sind. Und sie sollen auch in traurigen Stunden spü-
ren, dass er da ist und bei ihnen bleibt. Denn diese traurigen Stun-
den bleiben wohl keinem von uns ganz erspart.“
 Sieger Köder, Pfarrer und Künstler, Ellwangen

„Ich wünsche allen Kommunionkindern, dass sie ein Gespür für das Ge-
heimnis Gottes und für die bedingungslose Liebe Jesu bekommen. Sie sol-
len sich durch die Eucharistie absolut daseinsberechtigt erfahren. Und sie 
sollen ihre innere Schönheit und ihren Glanz entdecken. Sie sollen spüren: Das 
Leben lohnt sich. Ich bin einmalig. Ich kann meine urpersönliche Spur eingraben
in diese Welt. Wenn ich mich von Jesus erfüllen lasse, wird die Welt durch mich heller und wärmer.“
 Pater Anselm Grün, Münsterschwarzach

„Ich wünsche allen Kommunionkindern, dass sie sich ihr Leben lang behütet wissen. Dass sie spüren: Gott ver-
lässt mich nie. So wie ein Hirt seine Schafe niemals verlässt.“ Matthias Micheel, Bonifatiuswerk

„Bleibt neugierig auf Jesus: Wer mit ihm zusammen durch das Leben geht, hat den besten Freund an seiner   
Seite.“  Georg Schwikart, Religionswissenschaftler und Buchautor

Quelle: Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken/Diaspora-Kinderhilfe, entnommen bei www.pfarrbriefservice.de

Seite 1 Bild: Christian A. Löffler
Seite 3 Bild: Gerd Neuhold
Seite 4 Bild: Fiedbert Simon in: Pfarrbriefservice.de
Seite 9 Bild: Klaus Herzog in: Pfarrbriefservice.de

Lieferung der 
Hochzeitsfotos 
noch am selben
Abend möglich

FOTOBOX
VERLEIH KOSTENLOS

Für Hochzeiten, Bälle, Veranstaltungen, usw.
(Sie sparen von € 450,- bis 650,-)

Viele Mitbürger sind armutsgefährdet, 
vor allem bei Menschen mit geringem 
Einkommen hat sich die Situation weiter 
verschärft. Für viele reicht ihr Einkom-
men oft nicht einmal mehr dazu, den 
täglichen Lebensbedarf zu decken.
Aus diesem Grund startete die Caritas, SPAR und verschie-
dene Pfarren das Projekt „Aktion HERZ“. In unserer Region be-
teiligen sich momentan zwei Pfarren. Im August war der Start 
des Projektes, also das Aufstellen einer Sammel-Schütte, in 
der SPAR Filiale in Bad Radkersburg und im November in der 
SPAR Filiale in Mühldorf (Pfarre Feldbach).
Konkret heißt das, dass im Kassabereich eine Schütte für 
Lebensmittelspenden aufgestellt wurde. So kann bei jedem 
Einkauf das Projekt direkt unterstützt werden, in dem halt-
bare Lebensmittel wie Öl, Nudeln, Reis, Konserven, Kaffee aber 
auch Hygieneartikel in die Schütte beim Kassabereich gelegt 
werden. Die Schütte wird wöchentlich von den Verantwort-
lichen entleert und die Lebensmittel in der Pfarre ausgegeben.
Grundsatz der Aktion Herz ist die unentgeltliche Versorgung 
notleidender Menschen, weshalb alle gesammelten Waren ko-
stenlos in der Pfarre ausgegeben werden. Bedürftige Personen 
können, nachdem sie ihren Meldezettel vorgewiesen und ihre 
soziale Bedürftigkeit nachgewiesen haben, Lebensmittel in der 
Pfarre bekommen.

Aktion Herz -
Gemeinsam Mitmenschen
unterstützen

mit 
Herz

Advent &
Weihnacht

Junge 
Paldauer
Die schönsten Weihnachtslieder und Geschichten

Naschkatzen
Die

Die

Raabtal-Dirndln

Sonntag, Dezember 2
0
1
8

KultursaalHatzendorf
Raiffeisenbanken · Ö-Ticket · Gasthof Kraxner · 0664 / 54 32 022 - Franz Gingl
bei den MusikerInnen von den Junge Paldauer · Raabtaldirndln & Naschkatzen

Karten:

9.
Eintritt E 12,-
Freie Sitzplatzwahl

Beginn: 16.00 Uhr
Einlass: 15.00 Uhr
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Am Sonntag vor Ostern beginnt die Heilige Woche mit dem Palmsonntag. Die Liturgie des Palmsonntags entfal-
tet die Spannung zwischen dem Jubel des Einzugs in Jerusalem und der Vorschau auf die Auslieferung, Verur-
teilung und den Tod Jesu.

Die Liturgie der Heiligen Woche

Österliches Triduum
Mit dem Donnerstag der Heili-

gen Woche beginnt das öster-
liche Triduum (=Heiligen 

Drei Tage). Es sind dies 
der Freitag, Samstag und 
Sonntag. Der Abend des 
Gründonnerstags wird 
nach biblischer Tages-
zählung als Beginn des 
Freitags verstanden.

Gründonnerstag
Die Liturgie des Gründon-

nerstags steht im Zeichen 
der Ereignisse, die die Evan-

gelien für den Vorabend des 
Todes Jesu erzählen: Feier des 

Abendmahls Jesu mit seinen Jün-
gern und der Sklavendienst, den Jesus 

ausübt: die Fußwaschung.
Nach der Gründonnerstagsliturgie wird noch in vielen Or-
ten in einer eigenen Liturgie der Ereignisse auf dem Ölberg 
gedacht.

Karfreitag
Der Karfreitag steht im Zeichen des Leidens Jesu am Kreuz 
bis zu seinem Tod. An diesem Tag wird im römischen Ri-
tus keine Eucharistiefeier begangen. Idealerweise wird die 

Liturgie um 15.00 Uhr gefeiert, der Todesstunde Jesu. Be-
sonderheiten dieser Liturgie sind: die vollständige Leidens-
geschichte nach Johannes wird gelesen, es werden die 
„Großen Fürbitten“ gesprochen und es findet eine rituelle 
Kreuzverehrung statt. Das Kreuz stellt die Vollendung des 
Dienstes Jesus für den Menschen dar und ist der Aus-
gangspunkt für den Sieg Jesu über den Tod.

Karsamstag
Der Karsamstag kennt keinen eigenen Hauptgottesdienst. 
Er wird als Gedenktag der Grabesruhe Jesu begangen.

Osternacht
Erst im 20. Jh. wurde die Osternacht wieder belebt. Es 
handelt sich dabei um eine nächtliche Vigil (Lesegottes-
dienst) mit anschließender Eucharistiefeier.
Die Osternacht beginnt mit einem Luzernar (Lichtfeier), in 
dem Christus als das Licht gepriesen wird, das die Dun-
kelheit von Sünde und Tod besiegt hat. Es folgen sieben 
alttestamentliche Lesungen mit dazugehörigen Psalmen 
und Gebeten, die die gesamte Heilsgeschichte von der 
Schöpfung bis zur Verheißung der endgültigen Rettung 
bezeugen. Anschließend folgt die Epistellesung (Apostelle-
sung) und die Verkündigung des Evangeliums von der 
Auferstehung Jesu. Es kann eine Taufe folgen; wenigstens 
erfolgt die Segnung des Taufwassers und die Gemeinde 
erneuert das Taufgedächtnis. Danach mündet die Liturgie 
in eine Eucharistiefeier.

Mag. Christian A. Löffler

03152/8666-0  I www.autohaus-uitz.at

Karl Puchleitner BauGmbH • 8330 Feldbach • Mühldorf 176  
T 031 52/2570 • office@puchleitner-bau.at • www.puchleitner-bau.at
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Karl Veitschegger (2003)

Ursprünglich ist mit „Krippe“ nur der 
Futtertrog, in den Jesus nach seiner Ge-
burt gelegt wurde (Lukas 2,7), gemeint. 
Angebliche Überreste dieser Krippe wer-
den in der römischen Basilika Santa Ma-
ria Maggiore aufbewahrt.

Später ging der Name „Krippe“ auf fi-
gürliche Darstellungen des Weihnachts-
geschehens (Kind in der Krippe, Maria 
und Josef, Hirten, Ochs und Esel, die 
drei Könige usw.) über. Erstmals soll der 
hl. Franziskus  im Jahre 1223 im Wald 
von Greccio das Weihnachtsgeschehen 
auf diese Art und Weise veranschauli-
cht haben. In den meisten katholischen 
Kirchen wird in der Weihnachtszeit eine 
Krippe aufgestellt. Auch Hauskrippen 
sind in Österreich sehr beliebt. Auch „Me-
chanische Krippen“, in denen die Figuren 
sich bewegten, erfreuten sich früher gro-
ßer Beliebtheit (Altötting, Mariazell).

Mittelpunkt der Krippe ist das Kind, das 
Christkind. Mit dem Christkind ist - reli-
giös gesehen - das Jesuskind selbst ge-
meint, dessen Geburt der zentrale Inhalt 
des christlichen Weihnachtsfestes ist. 
Auch Figuren des Jesuskindes, die der 

Krippe im Blick

privaten oder öffentlichen Meditation die-
nen (z. B. „Prager Jesuslein“), nennt man 
„Christkind“.

In vielen katholischen Kirchen wird in 
der Weihnachtszeit ein solches „Christ-
kind“ (festlich bekleidet und gekrönt) auf 
den Hochaltar gestellt. Ganzjährig ist in 
der römischen Kirche Santa Maria in 
Aracoeli eine Christkindstatue zu sehen: 
„Santo Bambino“. (Das aus Jerusalemer 
Olivenholz geschnitzte Original wurde 
1994 gestohlen und bald darauf durch 
eine Nachbildung ersetzt).

Auch Jugendliche, die als Engel verklei-
det bei Krippenspielen oder Weihnachts-
umzügen Gaben verteilten, wurden als 
„Christkindl“ bezeichnet. Daraus ent-
stand der Kinderglaube, alle Weihnachts-
geschenke bringe das (engelgestaltige, 
mädchenhafte) Christkind. (Berühmt ist 
das Nürnberger Christkind, das stets 
von einem Mädchen dargestellt wird.) 
Schließlich wird mancherorts bis heute 
das Weihnachtsgeschenk verkürzt als 
„Christkindl“ bezeichnet.
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Katholische Frauenbewegung

Brillen + Hörgeräte
Ihre Sinne vollbringen wahre Meisterleistungen. 
Erwarten Sie das auch von unseren maßgeschnei-
derten Brillen und Kontaktinsen sowie individuell 
angepassten Hörgeräten. Wir beraten Sie gerne!

Monatliche Wallfahrt nach Eichkögl
Das Dekanat Feldbach lädt an jedem 13. des Monats zur Wall-
fahrt nach Eichkögl ein. In diesem Jahr durchschreiten Sie die 
„Pforte der Barmherzigkeit“. Von 18.00 bis 18.45 Uhr besteht 
die Möglichkeit der Versöhnung mit Gott (Beichtgelegenheit). 
Beginn der Messfeier um 19.00 Uhr. Nach der Heiligen Messe 
Heilungssegen und Segnung von Andachtsgegenständen.

Tanz als Gebet in der Pfarrkirche Paldau
Wir erleben den Raum der Kirche im Gehen, Schreiten, im Er-
heben der Hände, in meditativen Kreistänzen. Mit einfachen 
Schritten und Gesten zu verschiedener Musik, sowie der inne-
ren Einkehr wird Tanz zum Gebet mit dem ganzen Körper.
 Donnerstag 4. 2. 2016
  Thema: Ps. 36,10 Bei dir ist die Quelle des Lebens
 Donnerstag 3. 3. 2016
  Thema: Ps. 63,2 Sehnsucht nach Gott
 Donnerstag 7. 4. 2016
  Thema: Frühling - Ostern: Aufbruch zu neuem Leben
  jeweils von 9-10 Uhr in der Pfarrkirche Paldau

Lourdesfeier in Unterlamm
Donnerstag, 11.02.2016 / Freitag, 11.03.2016
18.20 Uhr Segnung der Andachtsgegenstände, 18.30 Uhr Anbe-
tung und Beichtgelegenheit, 19.00 Uhr Heilige Messe mit Kran-
kensalbung und Lichterprozession zur Lourdesgrotte.

Romreise des PV St. Anna/A. – Kapfenstein
Sonntag, 10.07.2016 – Samstag, 16.07.2016
Preis pro Person: € 655,-- EZZ € 102,--
Information und Anmeldung bei Pfr. Marian Debski (Tel. 
03158/2236 od. 0676/87426620) im Pfarrhof St. Anna/A. oder 
Pfarrhof Kapfenstein in den Kanzleistunden.

Freitag, 4. März 2016, 19.00 Uhr: 
Die Kath. und 
Evang. Frauen 
laden alle 
Frauen, Män-
ner und Ju-
gendlichen zum 
ökumenischen 
Weltgebetstag 
in der Evang. 
Kirche in Feldbach recht herzlich ein.
Das vorbereitente Land ist heuer Kuba. 
Mit der Kollekte werden verschiedene 
Frauenprojekte unterstützt.

F r a u e n
aus Kuba
laden ein  
Freitag , 4. März 2016

ÖKUMENISCHER WELTGEBETSTAG

Nehmt Kinder
auf und

ihr nehmt
mich auf

www.weltgebetstag.at

Dienstag, 8. März 2016 von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr: tra-
ditioneller Dekanatsbesinnungstag der Kath. Frauenbewegung 
im Haus der Frauen. Die KFB lädt alle Frauen sehr herzlilch 
ein. Anna Pfleger wird diesen Tag mit uns gestalten.
Anmeldungen bis 3. März bei Margret Lösch 0680/2105104.

Samstag, 2. April 2016: Die Kath. Frauenbewegung und 
Kath. Männerbewegung laden herzlichst alle Mitarbeiter/in-
nen zur gemeinsamen Wallfahrt ein. Anmeldung für die Fahrt 
ins Blaue ist bis spätestens Mittwoch, den 23. März 2016, bei 
Margret Lösch, Tel: 0680/2105104 möglich.

„24 Stunden für Gott“ am 04. und 05. März 2016
Zu einem besonderen Akzent in der österlichen Bußzeit lädt 
Papst Franziskus alle Pfarren ein. Wenn möglich soll 24 Stun-
den die Gelegenheit zur eucharistischen Anbetung und zum 
Empfang des Sakramentes der Versöhnung gegeben werden. 
Sie sind herzlich eingeladen an den diversen Angeboten ihrer 
Pfarre teilzunehmen.
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Monatliche Wallfahrt nach Eichkögl
Die Pfarre Eichkögl lädt an jedem 13. des Monates zur Wallfahrt nach 
Eichkögl ein. Um 18:30 Uhr Rosenkranz und Möglichkeit der Versöh-
nung mit Gott (Beichtgelegenheit), Hl. Messe um 19:00 Uhr. Anschlie-
ßend eucharistische Anbetung, Heilungssegen und Segnung von An-
dachtsgegenständen.

Segnungsgottesdienst
Sich in den Freunden und Nöten des Alltags Gott anzuvertrauen, dazu 
lädt die Pfarre Eichkögl – Klein Mariazell am Herz-Jesu-Freitag, dem 
1. Freitag des Monats, herzlich ein. Beginn der Messfeier um 18:30 
Uhr. Im Anschluss an die Messfeier Anbetung und die Möglichkeit, sich 
persönlich segnen zu lassen. Besonders wird dazu eingeladen, den Se-
gungsgottesdienst zur Erneuerung des Taufbundes, des Firmverspre-
chens und des Eheversprechens zu nützen.

Lourdesfeier in Unterlamm
Dienstag, 11.12. | Freitag 11.01.
Ab 18:00 Uhr Aussetzung des Allerheiligsten und Beichtgelegenheit
18:20 Uhr Rosenkranz
19:00 Uhr Hl. Messe mit Krankensalbung und Lichterprozession zur 
Lourdesgrotte, anschl. Segnung der Andachtsgegenstände

24 Stundenanbetung in Unterlamm
Freitag, 07.12., 17:00 Uhr bis Samstag, 08.12., 18:30 Uhr (Hl. Messe)
Freitag, 04.01., 17:00 Uhr bis Samstag, 05.01., 18:30 Uhr (Hl. Messe)

Tanz als Gebet in der Pfarrkirche Paldau
Donnerstag, den 06. 12. 2018, Thema: Schritt für Schritt dem Licht 
           entgegen
Donnerstag, den 03. 01. 2019, Thema: Hell genug für den nächsten
           Schritt (Henri Nouwen)

 jeweils von 09:00 bis 10:00 Uhr in der Pfarrkirche Paldau

Suppe ändert Leben
Die KFB lädt zur Infoveranstaltung der Aktion Familienfasttag mit Cor-
nelia Gruber, Referentin der kfb, am Mittwoch, 23. Jänner 2019 um 
18:00 Uhr im Pfarrsaal Feldbach ein.
Anmeldung unter: helene.stampfl@graz-seckau.at oder 0316/8041-395

Einladung zum Fehringer Advent
„Crazy Christmas”

Sonntag, 16. Dezember um 16:00 Uhr in der
Stadtpfarrkirche Fehring

Lustige Adventstunde mit ORF-Moderator Dorian Steidl,
musikalisch umrahmt vom Chor „oafoch g’sungan“.

Karten: VK: € 10,- | Abendkassa € 15,-
Karten sind in der Pfarrkanzlei Fehring erhältlich.

Der Reinerlös kommt zur Gänze der Außenrenovierung
der Pfarrkirche Fehring zugute.

Beichten im Advent
Samstag, 15.12.: Pfr. Parzmair und Pfr. Stessel
Samstag, 22.12.: Pfr. Pytraczyk und Kpl. Suru
jeweils von 09:00 – 11:00 Uhr in der Stadtpfarrkirche Feldbach

Eheseminartermine in Feldbach und Gnas
im Jahr 2019

Feldbach
Samstag 19.01.2019 09:00 – 17:00 Uhr
Sonntag 03.02.2019 09:00 – 17:00 Uhr
Samstag 16.02.2019 09:00 – 17:00 Uhr
Samstag 16.03.2019 09:00 – 17:00 Uhr
Samstag 13.04.2019 14:00 – 21:00 Uhr
Samstag 27.04.2019 09:00 – 17:00 Uhr
Samstag 11.05.2019 14:00 – 21:00 Uhr
Sonntag 02.06.2019 14:00 – 21:00 Uhr
Sonntag 30.06.2019 08:30 – 16:30 Uhr
Samstag 06.07.2019 14:00 – 21:00 Uhr

Gnas
Samstag 13.04.2019 09:00 – 17:00 Uhr
Sonntag 19.05.2019 08:30 – 16:30 Uhr
Sonntag 16.06.2019 08:30 – 16:30 Uhr

Weitere Termine, Informationen und Anmeldung für alle
Seminare über das Famlienreferat der Diözese Graz-Seckau:
www.eheseminare.at; familienreferat@graz-seckau.at;
0316/8041-297
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MASSAGE Klara Maria

IN GUTEN HÄNDEN

gewerbliche Heilmasseurin

Klara Maria Fürtinger
8330 Feldbach, Oedt 47

Tel: 03152 6570-16 / Fax: -14
Mobil: 0664 31 46 190
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Du wirst vergessen,
dass du eigentlich einen Dobermann wolltest.

–
Einbruchsschutz-Fenster von ACTUAL.
Damit man sich zuhause wohl fühlt – mit Sicherheit.
ACTUAL Qualität. Weil Fenster nicht gleich Fenster ist.

www.actual.at
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Walter Leitgeb
Actual Fenster & Türen, Sonnenschutz

8324 Kirchberg an der Raab
8330 Mühldorf/Leitersdorf
Tel.: 0664 / 39 50 565
Email: walter.leitgeb@actual-partner.at
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Filiale der Bestattung Graz GmbH

Renate Rath   
Schillerstraße 15 
Tel.: 03152 2476
0 bis 24 Uhr 

www.holding-graz.at/bestattung 
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Wir, die Katholische Jugend Gnas, laden alle recht herzlich zu unserem 
jährlichen Jugendball ein. Dieser findet am Samstag, 05. Jänner 2019 in 
der Kulturhalle in Wörth bei Gnas statt. Der Ballabend steht unter dem 
Motto „BALLELUJA – eine himmlische Nacht“. Wir sind schon fleißig am 
Organisieren und Vorbereiten, um Ihnen eine wunderschöne Ballnacht zu 
ermöglichen. Einlass ist ab 20:00 Uhr, die Polonaise um 21:00 Uhr – also 
lassen Sie es sich nicht entgehen vorbeizukommen. Musikalische unter-
hält Sie die Band „Austria Live“. Eintrittspreise: VK: € 3,- | AK: € 5,-
Wir freuen uns schon, Sie bei unserem Ball begrüßen zu dürfen. KJ Gnas

Jugendball der KJ Gnas

Holzbau
   Zimmerei
      Sägewerk
         Stiegenbau

8343 Trautmannsdorf 148
Tel.: 0 31 59 / 44 45  -  Fax: DW 5

Mobil: 0676 / 506 55 28
schroettner-holzbau@aon.at

Zimmermeister

Alois 
Schröttner

www.schroettner-holzbau.at

Feldbacher Advent 
          2018

www.feldbach-tourismus.at

Feierliche Eröffnung Fr., 30. November, 18 Uhr, im Rathaushof

Im Herzen des Thermen- & Vulkanland Steiermark

Weihnachten auf 
Schloss Kornberg

Handwerk im Advent 
4-Tagesfahrt

Wunderwelt
Altstadtgasse

Adventmarkt
im Rathaushof

Gossendorfer
Krippenweg

Mit Adventkalender, von 
Kindern gestaltet und 
wärmendem Feuer. 

Weihnachtsausstellung 
im 400 Jahre alten 
Ackerbürgerhaus.

 

Kunsthandwerk & 
Brauchtum in ehrwürdigen 

Schlossmauern.

43 Krippen 
im Krippendorf

Rundweg ca. 5 km.

Handwerk, Gsellmann´s 
Weltmaschine, Zotter 

Schokoladen...

Jeden Adventsamstag 
und Mi, 5. Dez. 10-19 Uhr
www.feldbach-tourismus.at

Mo.-Fr., 9-12.30 / 14-18 Uhr,
Sa., 9-18, So., 14-17 Uhr

www.altstadtladen.at

Täglich 
10-18 Uhr

www.kunst.schlosskornberg.at

2. Dez. bis 6. Jän.
Eröffnung So., 2. Dez. 

www.feldbach-tourismus.at

5. bis 9. Dez. 2018

www.spiritour.at


